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01. Corre Ya 5'17“
02. Yo te Amo 2'42“
03. Satélites 4'18“
04. So Much Here 3'31“
05. Panamericana 3'23“

06. Sal Y Brisa 4'37“
07. Sueños 4'48“
08. Las Bellezas 5'08“
09. Bring It 4'40“
10. Soldedad 4'02“

All titles written bei Silvana Kane, Toby Peter & Adam Popowitz

Herzblut für die Ohren


Vancouver steht nun nicht gerade im Verdacht, eine durchweg sonnige, warme Metropole zu sein. Und doch beherbergt die Stadt seit sechs Jahren eines der erstaunlichsten Global Pop-Phänomene des amerikanischen Kontinents, das hispanische Lebensfreude und südliche Anmut mit dem Sound der Zukunft paart. PACIFIKA, das  Kreativtrio aus Kanadas rauem Westen, präsentiert nun auf seinem Drittling Amor Planeta seine bislang organischsten Popsongs mit einem genauso raffinierten wie natürlichen Hang zur Weltgewandtheit. 

Wir haben noch alle ihr herrliches Zweitwerk Supermagique im Ohr, das uns den Sommer 2010 versüßte. Sängerin SILVANA KANE, die Dame mit den peruanischen Wurzeln und der Honig einflößenden Stimme, tat sich zwei Jahre später als Solo-Soundgärtnerin mit La Jardinera hervor. Nun ist der Dreier wieder vereint. Kane, die zwischen Girlie und Elfe mühelos und bilingual auf der vokalen Tastatur spielt, wird flankiert von Gitarrist ADAM POPOWITZ, der sowohl auf den Saiten als auch auf Keyboards sphärische und klangmalende Räume öffnet. Der dritte im Bunde ist TONY PETER, ein gebürtiger Insulaner von Barbados, der fürs rhythmische Feingefühl zuständig ist – vom Sly & Robbie-Adepten kommt das Offbeat-Gefühl, das vielen Stücken zugrunde liegt. 

An ein paar kleinen, aber durchaus wahrnehmbaren Stellschrauben haben Pacifika für ihr drittes Werk gedreht. Die Electronica-Zutaten treten etwas in den Hintergrund, es herrscht der Eindruck eines lebendigen Bandgefüges. Dafür sorgen unter anderem der Gasttrompeter MALCOLM AITKEN und die perkussiven Zutaten von RICHARD BROWN und ELLIOT POLKSY, die ein wenig Brasilienflair vermitteln. Die größten Überraschungen lauern in den Gitarrensounds, die kantiger geworden sind und stellenweise an alte Rock-Haudegen erinnern.

Diese zupackenderen Momente scheinen zum Beispiel im Stück „Panamericana“ auf, das von einem Hardrock-Riff durchzogen ist. “Satélites“ hingegen lehnt sich an Bossa Nova-Tönen an. Der Zartheit des Albumtitels entspricht Kanes zerbrechlicher Gesang in „Corre Ya“, ebenso das entspannt schwingende Gitarrenspiel zur schwebenden Trompete in „Sueños“. „Bring It“ vereint sphärischen Dub mit kreisenden Gitarrenmotiven und einem bezwingenden Pop-Refrain. Pacifikas Meisterstreich auf diesem Werk dürfte aber der Song „Las Bellezas“ sein: Aus dem Nichts erscheint Silvanas Stimme  und erzählt die fantastische Geschichte eines Schäfers, der im Himmel wohnt und um den Beistand des Mondes bittet. Kaum merkbar wandelt sich die Soundumgebung zu einem majestätischen Electro-Funk.

„Dieses Album entspricht seinem Titel“, so Kane. „Es geht um Liebe in all ihren Formen: Die Liebe zur Natur, die menschliche Liebe, verlorene und ewige Liebe.“ Wer Amor Planeta hört, tankt Herzblut für die Ohren in reichlicher Menge.
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